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Ein gemeinsamer Bericht der



Errichtung einer Kinderpalliativstation

Beschreibung des Projektes:

 KL erweitert das Leistungsspektrum mit der Errichtung einer 6 Betten umfassenden 
Kinderpalliativstation.

 Die Verbesserung der kinderpalliativmedizinischen Versorgung ist das Hauptanliegen für 
dieses ambitionierte Projekt, das durch das Land Nordrhein-Westfalen unterstützt wird.

 Die Station wird eine von deutschlandweit nur drei stationären Kinderpalliativeinrichtungen 
sein und eine überregional bestehende Versorgungslücke schließen. 

 Die Kinderpalliativstation wird das bereits bestehende Netzwerk der ambulant tätigen 
Kinderpalliativteams der Region sowie der stationären kinderonkologischen Einrichtungen und 
der Hospiz-Einrichtungen im Rheinland ergänzen und ist als überregionales 
Kooperationsprojekt zu verstehen.
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Beschreibung des Projektes:

 Wesentliche Aufgabe für die Realisierung dieses Projektes ist der Aufbau eines Palliativteams.

 Die vorgesehene Personalstruktur wird derzeit evaluiert. Die pflegerische Leitung befindet sich 
bereits im Besetzungsverfahren. Ein Business Plan für den laufenden Betrieb der 
Kinderpalliativstation war nur unter Vorbehalt zu erstellen und das wirtschaftliche Ergebnis 
wird maßgeblich von dem zu verhandelnden Tagessatz abhängen.

 Aufgrund der Erfahrung, dass Kostenträger lediglich 80-90% der tatsächlichen Kosten 
vergüten, wird ein kontinuierliches Fundraising zur Deckung der laufenden Kosten zu 
etablieren sein.

| 03.08.2022 | Bauprojektbericht 6/2022| 3

Errichtung einer Kinderpalliativstation



Beschreibung des Projektes:

 Die Investitionsmaßnahme wird in die strategische Gesamtausrichtung des Klinikums 
Leverkusen eingebettet und umfasst drei Teilmaßnahmen, die baulich zusammenhängend 
realisiert werden:

• Abbruch der Ebenen UG bis 1. OG des leerstehenden Gebäudes sowie die 
Neuerrichtung des Untergeschosses für die optimale Anbindung an die vorhandenen 
Bauten sowie die Erfüllung der Stellplatzverpflichtung

• Errichtung einer eingeschossigen Kinderpalliativstation mit sechs Patientenzimmern 
und Funktionsräumen

• Ergänzung zur vorhandenen Palliativeinheit für Erwachsene um zwei Patientenzimmer 
für die tagesklinische Betreuung
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Aktueller Status:

 Die Umsetzung der Baumaßnahme hat im Dezember 2020 mit der Baustelleneinrichtung und 

der Auslagerung des Archivs aus dem Untergeschoss begonnen. Der Abriss der 

Bestandsgebäude wurde im 1. Quartal 2021 durchgeführt.

 Die Baugenehmigung liegt seit August 2021 vor. 

 Vorbereitungen zum Baubeginn sind daraufhin erfolgt (Detailplanung zur 

Baustelleneinrichtung, Wegeführung zum Haupteingang).

 Das finale Konzept zur Inneneinrichtung wurde im April 2022 freigegeben.

 Aufgrund kurzfristig bekannt gemachter Anforderungen seitens der Feuerwehr musste im 

Vorfeld der Hochbauarbeiten ein zusätzlicher Hydrant hergestellt werden. Die Arbeiten 

erfolgten in KW12 - KW14. Außerdem wurden die Tiefbauarbeiten umgesetzt und ungeplante 

Kampfmittelsondierungen durchgeführt. 

 Der Baukran wurde am 12.07.2022 aufgestellt. Aktuell wird die Fläche für die Bodenplatte 

hergestellt. 
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Aktueller Status:

 Der Beginn des Rohbaus (ursprünglich für Oktober 2021 vorgesehen) verzögerte sich 
aufgrund von einem vergaberechtlich erforderlich werdenden mehrstufigen 
Ausschreibungsprozess massiv. 

 Die weiteren Vergabeverfahren sind vollständig geplant und werden sukzessive veröffentlicht 
(z.B. Gerüstbau, Fassade, Dach, Fenster).

 Die Grundsteinlegung ist für den 14.09.2022 geplant.

 Ziel der Fertigstellung der Baumaßnahme ist das 2. Quartal 2023. Inwiefern dieses Ziel zu 
halten ist, wird maßgeblich durch den Erfolg der weiteren Vergaben und durch die Lieferzeiten 
beeinflusst. Es mussten bereits Verzögerungen durch den mehrstufigen 
Rohbauvergabeprozess in Kauf genommen werden, die trotz des straffen Bauzeitenplanes 
voraussichtlich nicht vollständig kompensiert werden können.

 Die Inbetriebnahme der Kinderpalliativstation soll bis Januar 2024 gelingen.
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Finanzierung:

 Die Kostenplanung für den Wirtschaftsplan 2021 sah ein Gesamt-Investitionsvolumen in Höhe 
von EUR 5,37 Mio. vor. Auf Basis der im September abgeschlossenen Kostenberechnung 
ergab sich eine Erhöhung des Investitionsvolumens auf EUR 7,57 Mio. 

 Durch die aktuell sehr angespannte Marktsituation musste eine weitere Kostenerhöhung 
eingeplant werden. Die aktuelle Kostenberechnung ergibt ein Gesamtvolumen der 
Baumaßnahme in Höhe von EUR 9,03 Mio.

 Es erfolgt eine strikte finanzielle Trennung in drei Teilmaßnahmen: 
Kinderpalliativstation TEUR 6.135
Tagesklinik TEUR    875
Untergeschoss TEUR 2.020

 Die Teilmaßnahme der Kinderpalliativstation wird durch das Land Nordrhein-Westfalen mit 
einem Betrag i.H.v. EUR 1,55 Mio. gefördert. Die weitere Finanzierung der Kinderpalliativ-
station und der Tagesklinik erfolgt zu großen Teilen durch Spenden und eine Erbschaft.
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Finanzierung:
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Kosten TEUR Gesamt Vorjahre 2022 2023 Mittelherkunft

Gesamtmaßnahme 9.030 880 3.100 5.050

WP 2022 7.569 1.030 2.500 4.039

Finanzierung Kinderpalliativstation

(Summe TEUR 6.135)

1.548 484 1.064 Fördermittel

3.394 641 2.753 Spenden

1.193 1.193
Darlehen zur 

Vorfinanzierung

Tagesklinik

(Summe TEUR 875)

500 88 310 102 Erbschaft

375 375 Spenden

Untergeschoss 2.020 308 1.085 627 Darlehen

STV-02-THIELE
Hervorheben

STV-02-THIELE
Hervorheben

STV-02-THIELE
Hervorheben

STV-02-THIELE
Hervorheben
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